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1 Grundsatz 

 
Jeder Schüler muss sich so verhalten, dass Unterricht und andere schulische Veranstaltungen möglich sind 

und er sollte seine Mitschüler und Lehrer so behandeln, wie er selbst gern behandelt werden möchte. 

 

 

 

 

2 Allgemeine Schulregeln  
 

- Jeder ist seinen Mitmenschen gegenüber hilfsbereit und freundlich. 

- Die Schüler nehmen gegenseitig Rücksicht aufeinander, hören zu und lassen den Gesprächspartner 

ausreden. 

- Kein Kind wird ausgelacht und es werden keine Schimpfwörter oder Beleidigungen geäußert. 

- Es wird niemand mit Worten oder Taten wehgetan. 

-  Streit soll friedlich gelöst werden. 

- Jeder muss das Eigentum anderer respektieren und darf es nicht ungefragt nehmen. 

- Beim Verlassen des Klassenraums während der Unterrichtszeit verhalten sich alle leise. 

- Im Schulgebäude darf nicht mit einem Ball gespielt oder getobt werden.  

- Alle halten das Schulgebäude sauber. 

- Niemand bringt gefährlichen Gegenstände oder Waffen mit. 

- Alle Schüler erscheinen pünktlich zum Unterricht. 

- Wer etwas sagen will, meldet sich und redet nicht dazwischen. 

- Alle Schüler bringen täglich ihre Arbeitsmittel zuverlässig mit. 

- Elektronische Geräte müssen am Schultor ausgeschalten werden und dürfen frühestens nach Verlassen 

des Schulgeländes nach Schulschluss wieder eingeschaltet werden. 

- Alle handeln energiebewusst (mit Wasser, Strom, Papierhandtüchern etc. sparsam umgehen). 

- Klasseninterne Regeln werden von jedem Schüler befolgt. 

 

 

 

3 Schulregeln vor dem Unterricht 
 

- Die Schule ist ab 7.30 Uhr für alle Schüler geöffnet. 

- Eine Lehrerin führt täglich die Frühaufsicht im Schulgebäude. 

- Die Schüler beschäftigen sich bis Unterrichtsbeginn leise in ihrem Klassenraum. 

- Kein Schüler hält sich im Flur auf. 

 

 

 



4 Regeln für die Pausen 

 
Grundsätzlich gilt, dass das Schulgelände nicht verlassen werden darf.  

- Das Werfen von Gegenständen, Rindenmulch, Sand oder Stöcken ist verboten.  

- Der Schulhof sollte grundsätzlich sauber gehalten und gepflegt werden. Dies liegt in der 

Verantwortung aller.  

- Die Schultoiletten sind keine Aufenthalts- oder Spielräume und werden so verlassen, wie man sie 

selbst vorfinden möchte – nämlich sauber. 

 

 

4.1 Regeln für die kleinen Pausen 
- Es sollen die Toiletten nicht zum Spielen aufgesucht werden. 

- Jeder darf einige Runden über den Schulhof laufen. 

 

4.2 Regeln für die großen Pausen 
- Die Schüler sollen sich an der frischen Luft bewegen. 

- Bei Pausenspielen darf niemanden gestört oder verletzt werden. 

- Nur in Ausnahmefällen darf das Schulgebäude betreten werden. 

- Es darf nur mit Softbällen gespielt werden. 

- Jeder darf mitspielen und kein Kind darf ausgegrenzt werden. 

- Die Lehrerin verlässt als Letzte den Schulhof. 

- Beete, Büsche und Bäume sind pfleglich zu behandeln. 

 

4.3 Regeln für die Regenpausen 
- Dreimaliges Läuten kündigt die Regenpause an. 

- Die aufsichtsführende Lehrkraft beaufsichtigt die Kinder in ihren Klassen, wo sie sich leise 

beschäftigen.  

 

4.4 Regeln bei Schnee 
- Schneebälle werfen ist verboten. 

- Über Fußballspielen entscheidet die aufsichtsführende Lehrkraft. 

 

 

5 Regeln für das Verhalten im Klassenraum 

 
- Nach der Pause verhalten sich die Schüler ruhig, bis die Lehrkraft erscheint. 

- Wände, Tische und Stühle werden ordentlich behandelt. 

- Es findet eine Mülltrennung statt. 

- Mit Schulbüchern und Materialien wird schonend umgegangen. 

 

 

6 Regeln für den Sportunterricht 

 
- Auf dem Weg zur Sporthalle halten sich alle an die vereinbarten Regeln (z.B. Haltepunkte). 

- Jeder beachtet die besprochenen Sicherheitsregeln in der Turn-/ Schwimmhalle. 

- Bei sportlichen Aktivitäten muss geeignete Sportkleidung getragen werden. 

- Im Sportunterricht wird der Schmuck abgelegt und die Haare zusammengebunden. 

 

 



 

 

7 Regeln nach Schulschluss 
 

- Jeder räumt seinen Platz selbstständig auf. 

- Die Stühle werden hoch gestellt. 

- Die Klasse wird gefegt und die Getränkekiste geleert, die Fenster geschlossen, das Licht gelöscht. 

- Der Klassenraum wird sauber hinterlassen. 

 

 

8 Handy-Regeln und elektronische Spiele 
 

Das Handy/Spiel wird vor Betreten des Schulgeländes ausgeschaltet. 

Das Handy/Spiel bleibt während der gesamten Schulzeit ausgeschaltet im Ranzen. 

Nach Verlassen des Schulgeländes nach Schulschluss darf das Handy/ Spiel wieder eingeschaltet werden. 

Die Lehrkräfte und Mitarbeiter der Grundschule übernehmen keine Haftung für ein Handy oder ein 

elektronisches Spiel. 
 

 

 

 

9 Mögliche Konsequenzen bei Verstoß gegen die Schulordnung 
 

- Werden elektronische Geräte während des Unterrichtsvormittages aus der Schultasche genommen, 

sammelt die Lehrkraft das Gerät ein und die Eltern holen es ab. 

- Entsprechende Teile der Schulordnung werden abgeschrieben. 

- Der Schüler übernimmt Aufgaben, die die Lehrkraft dem Kind aufgetragen hat. 

- Der Schüler übernimmt Dienste von seinen Mitschülern. 

- Der Schüler erhält die Aufgabe, das eigene Verhalten zu reflektieren und aufzuschreiben (z.B.; Mein 

Nachdenkzettel). 

- Den evtl. entstandenen Schaden muss das Kind ersetzen bzw. wieder gutmachen. 

- Die Eltern erhalten eine Mitteilung. 

- Der Schüler muss sich angemessen entschuldigen. 

 

 

10 Behandlung des Themas im Unterricht 
 

Gemeinsam getroffene Klassenregeln und Schulregeln werden regelmäßig schon ab der 1. Klass bei 

verschd. Themen im Deutsch- und Religionsunterricht (siehe schuleigene Lehrpläne) sowie bei aktuellen 

Anlässen aufgegriffen und besprochen. 

Im 2. Schuljahr wird explizit im Deutsch und Sachunterricht (Thema: Schule früher und heute) die 

Schulordnung erörtert und von den Schülern als Kurzform formuliert. Zusätzlich zu den allgemeinen 

Schulregeln werden spätestens in der 2. Klasse individuelle Klassenregeln von den Schülern selbstständig 

verfasst, besprochen und aufgeschrieben. Sie sollten dann auch sichtbar für alle in der Klasse vorhanden 

sein. 
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Mein Nachdenk-Zettel 
 
      
       Was habe ich gemacht? 
 
____________________________________________________________________________________________________ 
 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
____________________________________________________________________________________________________ 
 
 
 

      Wie heißt die Regel, die ich nicht eingehalten habe? 
 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
 
 

              Was kann ich in Zukunft besser machen? 
 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
 
 
 

         Mein Angebot zu Wiedergutmachung: 
 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
_____________________________________________________________________________________________________  
 
 
 

 

 
___________________________  ___________________________  ______________________ 
Unterschrift Schüler/Schülerin  Unterschrift der Eltern   Unterschrift der Lehrerin 

 


